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Gesamtausgabe

das Jahr ist noch jung, doch
schon jetzt stehen viele span­
nende Termine an. Bereits der
erste Termin liegt mit sehr am
Herzen:Am 20. März findet die
Kreissportschau in Böhl­Iggel­
heim statt, für die wir ein klasse
Programm zusammengestellt
haben und das Sie direkt auf
dieser Seite nachlesen kön­
nen. Schauen Sie gerne vor­
bei, dasTeamderKreisverwal­
tung und ich freuen uns auf Ihr
Kommen!

Wirplanenaußerdemüberdas
Jahr verteilt noch viele weitere
großartige Events. Zuviel ver­
raten möchte ich noch nicht –
aber damit auch Sie entspre­
chend planen können, haben
wir Ihnen ein Save­the­Date
auf der Seite 2 zusammenge­
stellt. So können Sie die Daten
schonmal imKalendermarkie­
ren, mehr Infos folgen dann in
Kürze.

Nicht nur im Kreis, sondern
auch im Land steht ein wichti­
ger Termin an: Am 22. März
wird ein neuer Landtag ge­
wählt. Ich lege Ihnen ans Herz,
Ihre Stimme zu nutzen und
wählen zu gehen. So können
Sie über die Zukunft des
Landes mitentscheiden und
zugleich unsere Demokratie
stärken.

Ihr Landrat
Volker Knörr

Liebe Leserinnen
und Leser,

Kreissportschau am 20. März in Böhl­Iggelheim

Rhein­Pfalz­Kreis. Beeindru­
ckende Akrobatik, spannende
Sportvorführungen und jede
Menge Tanzeinlagen: Auch in
diesem Jahr bietet die Kreiss­
portschau am Freitag, 20. März,
ab 19 Uhr wieder einen ab­
wechslungsreichen Abend für
die ganze Familie. In der Wa­
hagnieshalle in Böhl­Iggelheim
präsentieren viele verschiede­
ne Vereine, Gruppen und Ak­
teure ihr Können. Außerdem
wird das Finale um den Titel
„Fußballmeister der Grund­
schulen“ ausgetragen und der
Titel des Sportlers/der Sportle­
rinbeziehungsweisederMann­
schaft des Jahres 2025 des
Rhein­Pfalz­Kreises verliehen.

Ein besonderes Highlight bietet
dabei die mehrmalige Deutsche
Weltmeisterin in Fußball­Free­
style, Serafina Knapp. Sie be­
herrscht den Lederball aus dem
Effeff und wird mit ihrer Akrobatik
das Publikum ins Staunen verset­
zen. Staunen können die Zu­
schauer auch bei der Modellflug­
Performance der Flugmodellbau­
gruppe 1962 Schifferstadt: Zahl­
reiche Flugkörper – von klassi­
schen Flugzeugen bis Tierwesen
– werden durch die Wahagnies­
halle fliegen und schweben.
Natürlich kann es keine Kreiss­
portschau ohne spektakuläre
Tanzeinlagen geben. In diesem
Jahr hat sich die Tanzgruppe des
TuS Gronau vom „Dia de los Mu­
ertos“, dem mexikanischen Tag
der Toten, inspirieren lassen. Die

Wettkampf, Tanz undAkrobatik

Showtanzgruppe Just Dance der
VT Böhl würdigt die Holocaust­
Überlebende Margot Friedländer,
die im vergangenen Jahr mit 103
Jahrenverstarb,undsetztsichzu­
gleich gegen Hass und Ausgren­
zungein.EinstarkeBotschaftver­
mittelt auch die Tanzgruppe „For
Motion“ der DJK Limburgerhof:
Mit „Girls just wanna have fun“
setzt sie ein starkes Statement für
ein selbstbestimmtes Leben für
Frauen.DasDannyDanceCenter
gedenkt mit ihrer Hommage dem
„King of Pop“, dem verstorbenen
Popstar Michael Jackson. Ma­
gischwirdesbeiderTSRodalben,
die mit „Blütenzauber“ akrobati­
scheTanzeinlagen bietet.
Akrobatisch wird es auch mit dem
TB Oppau, der die kreativ­ästheti­

sche Seite der Rhythmischen
Sportgymnastik präsentiert. Der
Stützpunkt Westpfalz­Turngau
entführtdieZuschauermitseinem
Turnprogramm „Lederhosengau­
di“ nach Bayern. Und natürlich
dürfen auch „Die Combinationis“
der Ludwigshafener Werkstätten
mit ihren jonglierenden und tan­
zenden Künstlern nicht fehlen.
Wiebei jederKreissportschaugibt
es auch ein Live­Fußballmatch:
Die Gewinnerteams der „großen“
und „kleinen“ Fußballturniere der
Grundschulen werden gegenein­
ander antreten – nur eines von ih­
nen wird hinterher den Titel „Fuß­
ballmeisterderGrundschulen“mit
nachHausenehmen.AuchderTi­
tel Sportler/Sportlerin/Mann­
schaft des Jahres 2025 des

Rhein­Pfalz­Kreises“ wird an dem
Abend verliehen.
Einlass: 18 Uhr. Eintritt: 7 Euro
(ermäßigt 5 Euro). Tickets sind im
Vorverkauf Kreishaus in Ludwigs­
hafen, in allen Kreisbädern, in den
Rathäusern Böhl­Iggelheim,
Waldsee, Dudenhofen und
Lambsheim sowie beim RHEIN­
PFALZ Ticket Service und auf re­
servix.de erhältlich. Abendkasse
nur solange der Vorrat reicht. |rpk
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Natürlich kann es keine Kreissportschau ohne Tanzeinlagen geben. FOTO KLAUS VENUS/ARCHIV

T  0621 - 65 60 65 · www.kuthan-immobilien.de 

Büro Ludwigshafen ist umgezogen
 

Ludwigshafen: 0621 - 65 60 65
Frankenthal:  06233 - 120 00 50

Kuthan-Immobilien ist mit seinem Ludwigshafener Büro in die denkmalgeschützte 
Villa Raschig in der Mundenheimer Straße 140 in Ludwigshafen gezogen. Hier  
haben wir in unseren modernen und großzügigen Räumlichkeiten noch mehr Platz 
für Sie und eine umfassende Beratung. Das Büro ist barrierefrei zugänglich – wir 
freuen uns auf Sie!  

Freinsheim:    06353 - 93  91 014
Speyer:  06232 - 691 05 00
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Am 22. März wird der neue rheinland­pfälzische Landtag gewählt

Rhein­Pfalz­Kreis. Am Sonn­
tag, 22. März, ist es wieder so
weit: Dann wird der Landtag in
Rheinland­Pfalz neu gewählt.
Dabei ist jeder gefragt, betont
Landrat Volker Knörr: „Ich rufe
alle Wahlberechtigten auf, ihr
Wahlrecht zu nutzen. Denn mit
ihrer Stimme können auch die
Kreisbürgerinnen und Kreis­
bürger das politische Gesche­
hen im Land beeinflussen.“
Der rheinland­pfälzische Landtag
wird turnusgemäß alle fünf Jahre
gewählt. Wahlberechtigt sind alle
deutschen Staatsbürger, die das
18. Lebensjahr vollendet haben,
nicht vom Stimmrecht ausdrück­
lich ausgeschlossen sind und seit
mindestens drei Monaten in
Rheinland­Pfalz leben.
Die Wahlberechtigten haben je­
weils zwei Stimmen: eine Wahl­
kreisstimme und eine Landes­
stimme.MitderWahlkreisstimme
wählen die Wahlberechtigten ei­
nen Direktkandidaten für ihren
Wahlkreis – hierbei genügt eine
einfache Mehrheit. Mit der Lan­
desstimme wählen sie die
Landes­ oder Bezirksliste einer
Partei oder Wählervereinigung.

Jede Stimme gestaltet die Zukunft des Landes

Für den Landtag werden dabei
nur die Listen berücksichtigt, die
landesweit mehr als fünf Prozent
der Stimmen erhalten haben
(Fünf­Prozent­Klausel).

101 Abgeordnete sind insgesamt
im Landtag vertreten; 52 von ih­
nen werden direkt gewählt (Wahl­
kreisstimme), während die restli­
chen49überdieLandes­undBe­

zirkslisten gewählt werden (Lan­
desstimme).
Insgesamt zwölf Parteien sind in
diesem Jahr bei der Landtags­
wahl zugelassen. Sie werden in

der Reihenfolge gemäß der Zahl
der Zweitstimmen bei der vergan­
genen Landtagswahl auf dem
Wahlzettel stehen: SPD, CDU,
Grüne, AfD, FDP, Freie Wähler,
Linke, Tierschutzpartei, Volt, ödp,
BSW,PdH.WernochkeinePräfe­
renzhat,demkönntederWahl­O­
Mat der Bundeszentrale für politi­
sche Bildung eine erste Entschei­
dungshilfe liefern: Dabei werden
die eigenen Standpunkte zu ver­
schiedenen politischen Thesen
mit denen der zugelassenen Par­
teien übersichtlich verglichen.

Info: Gewählt wird am Sonntag,
22. März; die Wahllokale sind von
8bis18Uhrgeöffnet.DieAdresse
des Wahllokales steht in der
Wahlbenachrichtigung, die eben­
so wie der Ausweis mitzubringen
ist. Eine Stimmabgabe ist auch
per Briefwahl möglich. Theore­
tisch darf bis 20. März um 15 Uhr
ein Antrag auf Briefwahl gestellt
werden – das ist aber angesichts
derPostlaufzeitensehrriskant.Es
empfiehltsichalso,deutlich früher
aktiv zu werden. |rpk

www.wahlen.rlp.de/landtagswahl
www.wahl­o­mat.de
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Neue Gesetze und Aufgaben,
Fachkräftemangel, Digitalisie­
rung: IneinemWorkshophaben
LandratVolkerKnörrunddieAb­
teilungsleiter der Kreisverwal­
tung Konzepte erarbeitet, wie
sich die Verwaltung für die Her­
ausforderungen der Zukunft gut
aufstellen und zugleich ihren
Bürgerinnen und Bürgern den
bestmöglichen Service bieten
kann. Dabei erörterten die Teil­

Zukunft der Verwaltung
im Blick

nehmenden verschiedene The­
menfelder, darunter etwa die
Personalentwicklung oder Er­
reichbarkeitderVerwaltung,und
arbeiteten Ideen aus, wie diese
verbessertwerdenkönnen.Das
Ziel dabei: eine verlässliche und
bürgerfreundliche Kreisverwal­
tung zu gestalten, die nah am
Menschen ist – und den Kreis­
bürgern digital und kompetent
zurSeitesteht. |Foto: RPK

Die Wahlberechtigten haben jeweils zwei Stimmen: eine Wahlkreisstimme und eine Landesstimme.
FOTO: PIXABAY.COM/GERALT
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Vier Landesehrennadeln im Januar verliehen

Rhein­Pfalz­Kreis. Gleich vier
Kreisbürgerinnen und Kreis­
bürger haben im Januar die Eh­
rennadel des Landes Rhein­
land­Pfalz erhalten. Landrat
Volker Knörr verlieh ihnen die
Ehrennadel im Namen des Mi­
nisterpräsidenten des Landes
als Wertschätzung für ihr lang­
jähriges ehrenamtliches Enga­
gement in ihrer jeweiligen Ge­
meinde.

Karl­Heinz Hasenstab (76) aus
Böhl­Iggelheim wurde für sein
langjähriges kommunalpoliti­
sches Engagement für die Ge­
meinde, unter anderem als Ge­
meinderatsmitgliedundalsBeige­
ordneter, ausgezeichnet. Sein
Einsatz reicht jedoch weit über die
Kommunalpolitik hinaus: Er bringt
sichimSeniorenbeiratein,hatden
Arbeitskreis „Mehrgenerationen“
sowie den Arbeitskreis „Böhl­Ig­
gelheim hilft“ zur Unterstützung
vonAsylsuchendengegründet.Im
Arbeitskreis „Verkehr“ hat er sich
intensiv mit dem Thema Mobilität
befasst. Bei Veranstaltungen wie
dem Sicherheits­ und Gesund­
heitstag oder dem Europäischen
Filmfestival der Generationen hält
er die Fäden zusammen. Zusätz­
lichkoordiniert ereineGruppevon
Sicherheitsberatern,dieBürgerin­
nenundBürgerfürKriminalitätund
Alltagsgefahren sensibilisieren.

Elfi Guth (74) aus Bobenheim­
Roxheim erhielt die Auszeich­
nung für ihr jahrzehntelanges En­
gagement für die Gemeinde im
ehrenamtlichen und kommunal­
politischen Bereich. So gehört sie
bereits seit 1999 dem Gemeinde­
rat an und war 20 Jahre lang stell­
vertretende SPD­Fraktionsvorsit­
zende. Darüber hinaus leitete sie
40 Jahre lang den Flötenkreis der
protestantischen Kirchengemein­
de und ist als Presbyterin für den
Erhalt der Partnerschaft mit Gha­
na aktiv. Außerdem ist sie seit 50
Jahren Mitglied im Sportclub. „Ihr
Einsatz in diesen verschiedenen
Bereichen war und ist ein großer

Wertschätzung für langjähriges Engagement

Gewinn für Bobenheim­Rox­
heim“,sagteLandratKnörrbeider
Ehrennadel­Verleihung.

Andreas Buschbacher (70) aus
Limburgerhof wurde für sein
langjähriges Engagement unter
anderem in der katholischen Kir­
che, der Kommunalpolitik, beim
DLRG und im Gartenbauverein
ausgezeichnet. In Limburgerhof
warerüber25Jahre imCDU­Vor­
stand aktiv und gehörte von 2014
bis2024demGemeinderatan,wo
er sich für die Belange der Ge­

meinde einsetzte. Er war zudem
mehr als 30 Jahre lang Mitglied im
Verwaltungsrat der katholischen
Kirchengemeinde, engagierte
sich im Pfarrgemeinderat und or­
ganisierte über 36 Jahre hinweg
die Sternsingeraktion. Darüber
hinauswarund istBuschbacher in
vielen Vereinen engagiert, etwa
über viele Jahre im Vorstand des
Gartenbauvereins. Im Ruhestand
bleibteraktiv, etwaalsBürgerbus­
fahrer oder künftig als Rikscha­
Fahrer im Einsatz für die CDU­Al­
tenhilfe. „Andreas Buschbacher

lebt die christlichen Werte im bes­
tenSinneundisteinVorbild fürge­
lebtes bürgerschaftliches Enga­
gement“, hob Landrat Knörr her­
vor.

Karin Fischer (69) aus Schiffer­
stadt engagiert sich seit seiner
Gründung beim Tierschutzverein
1985 Schifferstadt und Umge­
bung. Dabei kümmert sie sich ins­
besondere um ausgesetzte oder
vernachlässigte Katzen: Sie
nimmt diese auf, geht mit ihnen
zumTierarztundkümmertsichum

die Einnahme von Medikamen­
ten. Fischer sucht auch neue Be­
sitzer für dieTiere und hat in ihrem
Zuhause ein Katzenhaus einge­
richtet. Sie organisiert zudem
Flohmärkte und sammelt Spen­
den,umdenVereinzufinanzieren.
Zusätzlich war sie einige Jahre
lang in der Kultur­ und Sportverei­
nigung 1953 Schifferstadt aktiv.
„Frau Fischers Engagement im
Tierschutz verdient diese Aus­
zeichnung. Sie hilft immer da, wo
Hilfegebrauchtwird“, fassteLand­
rat Knörr zusammen. |rpk

AktuelleAktionen im Kreis
Community Runs
für Jedermann
Hier kann jeder mitlaufen: Auch
in diesem Jahr finden wieder die
Community Runs statt. Bei die­
sen niedrigschwelligen Läufen
gibt es keine Anmeldung oder
Zeitmessung, Laufen und Wal­
ken sind gleichermaßen will­
kommen. Die ersten Läufe in
diesem Jahr finden am 20. April
(Mutterstadt, 18 Uhr, ab „Am

Brückchen“/Walderholung) und
am 5. Mai (Maxdorf, 19 Uhr, ab
Schwimmbad Heidespaß) statt.
WeitereTermine und Infos unter
www.land­in­bewegung.rlp.de

Lauf­Challenge
für neues Hospiz
Die Hospizstiftung „Zu guter
Letzt“ ruft zu einer Benefiz­Lauf­
Challenge auf: Bis Ende des
Jahres sollen 111.111 Kilometer

für den guten Zweck zurückge­
legt werden. Wer mitmachen
möchte, kann eine selbst ge­
wählte Anzahl an Kilometern
laufen (oder gehen) und für je­
den Kilometer einen Euro für
eine neues Hospiz in Maxdorf
spenden. Spendenkonto: DE 81
5455 0010 0193 7401 47, Ver­
wendungszweck: Spendenlauf.
Weitere Infos unter www.zu­gu­
ter­letzt.com

Aktionen zugunsten
krebskranker Kinder
Die DLFH Aktion für krebskran­
ke Kinder Verband Pfalz e.V.
veranstaltet im März gleich zwei
Aktionen für den guten Zweck:
Bei der Ostermalaktion am
Samstag, 7. März, von 10 bis 13
Uhr können kleine und große
Künstler in der Malschule Lim­
burgerhof (Bahnhofsplatz 1)
eine österliche Holzfigur bema­

len. Die Figuren kosten jeweils 8
Euro. Beim Flohmarkt für Je­
dermann am Sonntag, 15.
März, von 10 bis 14 Uhr im Kul­
tursaal in Limburgerhof können
gebrauchte Dinge verkauft wer­
den. Die Standgebühr beträgt
15 Euro, eine Anmeldung ist er­
forderlich. Informationen und
Kontakt: dlfh­flohmarkt@
gmx.de oder Telefon
06236/461659.
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Landrat Volker Knörr (in allen Bildern links) überreichte die Landesehrennadel insgesamt vier Kreisbürgerinnen und Bürgern (von
oben links nach unten rechts): Karl­Heinz Hasenstab aus Böhl­Iggelheim, Elfi Guth aus Bobenheim­Roxheim (mit im Bild: Erster
Beigeordneter Georg Zwilling), Andreas Buschbacher aus Limburgerhof und Karin Fischer aus Schifferstadt (mit im Bild: Bürger­
meisterin Ilona Volk, rechts). FOTOS: GEMEINDEN BÖHL-IGGELHEIM, BOBENHEIM-ROXHEIM, LIMBURGERHOF, STADT SCHIFFERSTADT
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Edeka baut in Lambsheim neuen Produktionsstandort für Bäckereigruppe

Rhein­Pfalz­Kreis. 250 Edeka­
Märkte sollen künftig von
Lambsheim aus mit frischen
Backwaren beliefert werden:
Denn dort wird nun eine neue,
hochmoderne Produktions­
stätte der Edeka­Bäckereigrup­
pe Backkultur gebaut. Ein star­
kes Zeichen für den Rhein­
Pfalz­Kreis, wie Landrat Volker
Knörrbetont:„Wirsindfrohund
stolz,dasshiersoeintollesPro­
jekt umgesetzt wird.“

Ende Januar wurde der offizielle
Spatenstich im Gewerbegebiet Im
Brand II inAnwesenheit des Land­
rats sowie von Wirtschaftsstaats­
sekretärin Petra Dick­Walther,
Bürgermeister Michael Reith,
Ortsbürgermeisterin Barbara Ei­
senbarth­Wahl und Stefan Bohn
vom Projektentwickler Panattoni
gefeiert. Beliefert werden sollen
von hier aus Edeka­Märkte vom
Saarland bis ins nördliche Baden­
Württemberg, zugleich sollen
durch den Standort 150 Arbeits­
plätze gesichert werden. Die Inbe­
triebnahme ist für das vierte Quar­
tal 2027 geplant.

Ein starkes Zeichen für den Kreis

„Die Standortentscheidung von
EdekaSüdwest fürLambsheim ist
ein starkes Signal für den Wirt­
schaftsstandort Rheinland­Pfalz
und unterstreicht die Bedeutung
der Lebensmittelwirtschaft als re­
gionaler Arbeitgeber und Versor­

ger“, betonte Staatssekretärin
Petra Dick­Walther vom Ministeri­
um für Wirtschaft, Verkehr, Land­
wirtschaft und Weinbau Rhein­
land­Pfalz beim Spatenstich und
ergänzte: „Solche Projekte stär­
ken unsere Versorgungsinfra­

struktur, schaffen Perspektiven
und tragen maßgeblich zurAttrak­
tivität unserer Region bei.“
Landrat Knörr fügte an: „Die An­
siedlung ist ein Gewinn für die ge­
samte Region und bestätigt den
Rhein­Pfalz­Kreis als attraktiven

Standort für zukunftsorientierte
Unternehmen.“ Auch Michael
Reith, Bürgermeister der Ver­
bandsgemeinde Lambsheim­
Heßheim, und Lambsheims Orts­
bürgermeisterin Barbara Eisen­
barth­Wahl begrüßten das Vorha­
ben ausdrücklich.
Klaus Fickert, Vorstand Edeka
Südwest, hob die Bedeutung des
Projekts für den genossenschaftli­
chen Unternehmensverbund her­
vor: „Damit festigen wir unser En­
gagement für Qualität und Regio­
nalität in den Edeka­Märkten der
Region und sichern gleichzeitig
Arbeitsplätze.“
Der neue Backkultur­Standort in
Lambsheimersetztperspektivisch
den bisherigen Produktionsbe­
trieb in Mannheim. Die rund 150
Mitarbeitenden des Mannheimer
Standorts erhalten ein Angebot
zur Weiterbeschäftigung in
Lambsheim.DerkünftigeStandort
entsteht auf einer Grundstücksflä­
che von rund 60.000 Quadratme­
tern, das Baufeld ist zirka 40.000
Quadratmeter groß. Teil des Pro­
jekts ist auch eine Lärmschutz­
wand, die begrünt wird. |rpk

Freuen sich beim Spatenstich für den Edeka­Backbetrieb in Lambsheim (von links): Bürgermeister
der VG Michael Reith, Landrat Volker Knörr, Klaus Fickert (Vorstand Edeka Südwest), Wirt­
schaftsstaatssekretärin Petra Dick­Walther, Stefan Bohn (Managing Director Panattoni Germany),
Ortsbürgermeisterin Barbara Eisenbarth­Wahl. FOTO: RHEIN-PFALZ-KREIS



Treffen der ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten

Rhein­Pfalz­Kreis. Die ehren­
amtlichen Naturschutzbeauf­
tragten im Rhein­Pfalz­Kreis
habenbeieinemTreffenderUn­
teren Naturschutzbehörde En­
de Januar über ihre Arbeit be­
richtet.Auchstelltesichderseit
November zuständige Erste
Kreisbeigeordnete Frank
Pfannebecker den 13 Beauf­
tragtenvorundverabschiedete
zweiverdienteMitgliederinden
Ruhestand,wobeiersichfürihr
langjähriges Engagement be­
dankte. Im Anschluss wurden
zwei neue Mitglieder in den
Kreis der Naturschutzbeauf­
tragten berufen.

Bei dem Treffen berichteten die
ehrenamtlichen Naturschutzbe­
auftragten über die Besonderhei­
tenundAnforderungen indenein­
zelnen Gebieten sowie über den
sichtbaren Artenrückgang in der
Region. Ursache dafür seien der
starke Druck durch die intensive
Nutzung des direkten Umfeldes
aber auch der Klimawandel, der
mit dazu führt, dass mediterrane
Arten einwandern.

Beauftragte
liefern Detailwissen
Auf der Grundlage des § 29 des
Landesnaturschutzgesetzes hat
der Rhein­Pfalz­Kreis Beauftrag­
te fürNaturschutzbestellt.Dieeh­
renamtlichen Naturschutzbeauf­
tragten haben nicht nur örtliche
Kenntnisse der Schutzgebiete
sondern teilweise ausgewiese­
nesfloristischesundfaunistisches

Wichtige Ratgeber für den Kreis

Detailwissen. Diese Kenntnisse
sindnichtnur fürdieUntereNatur­
schutzbehörde sondern auch für
die Gemeinden und Verbandsge­
meinden eine wichtige Quelle für
die regionalen Planungen, unter
anderem von Bauvorhaben oder
Baugebieten. Durch entspre­
chende Einbeziehung dieser
Kenntnisse können Entwicklun­
gen imAußenbereich und im Um­
feld der Schutzgebiete oder auch
ausgewiesener Rastgebiete sel­
tener Arten frühzeitig abgewogen
und entsprechend umweltscho­
nend geplant werden. Im Rhein­
Pfalz­Kreis befinden sich 26 Na­
turschutzgebiete, die rund 4 Pro­

zent seiner Fläche ausmachen.
Damit liegt er deutlich über dem
Bundes­ (2,4 Prozent) und Lan­
desdurchschnitt (1,5 Prozent).
Rund 30 Prozent der Kreisflächen
sind Landschaftsschutzgebiete.
Zudem werden 24 Prozent des
Kreisgebiets von Schutzgebieten
europäischen Ranges (Natura
2000­Gebiete) überlagert.

26 Naturschutzgebiete
im Rhein­Pfalz­Kreis
DiesevielfältigeSchutzgebietsku­
lisse belegt die außergewöhnlich
reiche Landschafts­ und Natur­
ausstattung des Landkreises als
natürliche Lebensgrundlage für

Menschen, Tiere und Pflanzen
sowie als Erholungs­, Erlebnis­
undRuheraumundfüreinattrakti­
ves und gesundes Wohnklima
undArbeitsumfeld.
Es ist der gesetzliche Auftrag der
Naturschutzbehörde,dasvorhan­
dene Naturerbe zu bewahren und
auch aus Gründen der Daseins­
vorsorge nachhaltig und kreisori­
entiert weiterzuentwickeln. Dabei
unterstützen die ehrenamtlichen
Naturschutzbeauftragten in ho­
hem Maß durch ihre Fachkompe­
tenz und ihre lokalen Kenntnisse.
Der Rhein­Pfalz­Kreis wird durch
eine besondere Lagegunst cha­
rakterisiert, die sich neben der au­

ßergewöhnlichen Naturausstat­
tung vor allem durch sehr gute
landwirtschaftliche Produktions­
voraussetzungen (Gemüsean­
bau), durch bedeutsame Roh­
stoffvorkommen (Sand, Kies),
durch die Nähe zu den Ballungs­
räumenLudwigshafenundMann­
heimsowieeingroßesErholungs­
und Freizeitangebot auszeichnet
und das Kreisgebiet zu einem at­
traktiven und begehrten Wohn­
und Lebensraum mit hohem Wirt­
schaftspotential macht. Dadurch
entstehen jedoch auch immer
wieder Raumnutzungskonflikte,
die sich auf die Qualität der Natur­
schutzgebiete auswirken. |rpk

Naturschutzbeirat tagt zum letzten Mal – Nächster Beirat wird formiert

Rhein­Pfalz­Kreis. Inder letzten
offiziellenSitzung inderaktuel­
len Amtsperiode des Natur­
schutzbeirats gab es Abschie­
de, aber auch einige neue Ge­
sichter: Nicht nur der neue zu­
ständige Erste Kreisbeigeord­
nete Frank Pfannebecker stell­
te sich dem Beirat vor, sondern
auch die anwesenden neuen
Mitarbeiter der Unteren Natur­
schutzbehörde. Gleichzeitig
wurde bei der Sitzung Ende Ja­
nuar der langjährige Kreisver­
waltungs­Mitarbeiter Klaus
Graber – ein Urgestein des Ar­
ten­undNaturschutzes–inden
Ruhestand verabschiedet und
fürsein langjähriges,engagier­
tes Wirken gewürdigt.
Graber referierte in seiner Ab­
schiedsrede unter anderem über
dieUnterschutzstellungderPrinz­

Urgestein des Naturschutzes verabschiedet
regent­Luitpold­Linden in Otter­
stadt imOktober2025undgabEr­
lebnisse aus den vergangenen
drei Jahrzehnten seiner Tätigkeit
in der Unteren Naturschutzbehör­
de zum Besten.
In der Sitzung wurden auch aktu­
elle Themen thematisiert, etwa
dieAuswirkungen des Klimawan­
dels. Die langen Trockenphasen
und Hitzeperioden der letzten
Jahre haben Auswirkungen auf
den Wasserhaushalt und die Ar­
tenvielfalt in den Naturschutzge­
bieten. So sind etwa Relikte von
Stromtalwiesen bzw. deren ge­
schützte Arten noch stärker be­
droht. Daher ist ein Niedrigwas­
serkonzept, wie im Verbandsge­
biet des Rehbach­Speyerbachs
geplant, von großer Bedeutung.
Ein weiteres sehr präsentes The­
ma ist das Bibermanagement im

Kreis. Durch die Ausbreitung des
Bibers entstehen Konflikte mit
Hochwasserschutz und Landwirt­
schaft.

Der Naturschutzbeirat ist ein eh­
renamtliches Gremium. Er be­
spricht aktuell anstehende The­
men aus dem Naturschutz und
kann Beschlüsse fassen, die für
die Verwaltung empfehlenden

Charakter haben. Ende Januar
endete die fünfjährigeAmtsperio­
de des Naturschutzbeirats. Der
nächsteBeirat soll noch indiesem
Halbjahrformiertundberufenwer­
den. |rpk
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Die Altrheinauen (links) gehören zu den verschiedenen Schutzgebieten im Kreis, die insgesamt rund 58 Prozent der Kreisflächen
ausmachen (in der Karte rechts farblich markiert). FOTOS: GRABER/RPK

Der zuständige Erste Kreisbei­
geordnete Frank Pfannebecker
(rechts) verabschiedete Klaus
Graber in den Ruhestand.

Die ehrenamtlichen Mitglieder des Naturschutzbeirates beraten
die Untere Naturschutzbehörde zu aktuellen Themen. FOTOS: RPK



„Räume des Glaubens“ beschreibt sakrale Gebäude im Kreis

Rhein­Pfalz­Kreis. Es ist ein
wahres Mammutwerk: Auf
mehr als 600 Seiten beschrei­
ben die Autoren des Buchs
„RäumedesGlaubens:Sakrale
GebäudeimRhein­Pfalz­Kreis“
sämtliche sakralen Räume im
Kreis. In dem knapp vier Kilo­
gramm schweren Nachschla­
gewerk werden damit mehr als
110Kirchen,Kapellen,Mosche­
en, ehemalige Synagogen und
sonstige Versammlungsstät­
ten des Glaubens detailliert
dargestellt.

Auf InitiativedesdamaligenLand­
rats Clemens Körner begann das
Projekt unter der Leitung des Kul­
turbüro­Leiters Paul Platz bereits
im Jahr 2019, Ende 2025 konnte
das Buch schließlich offiziell vor­
gestelltwerden. InsgesamtelfAu­
toren und ein Fotograf suchten
sechs Jahre lang die verschiede­
nen sakralen Gebäude auf und
beschreiben nun im Buch das in­
nere und äußere Erscheinungs­
bild der Räume. Dabei wird auch
dieAusstattung – wie etwaAltäre,
Figuren,GlockenundOrgeln–mit
einbezogen. Außerdem werden
dieEntwicklungundVeränderung
der Räume aufgelistet und ihre
kunsthistorische sowie künstleri­
sche Bedeutung erklärt.
Das Buch ist alphabetisch nach
den einzelnen Kreiskommunen
gegliedert. Vorangestellt ist ein

Einmaliges Nachschlagewerk
historischer Überblick über die
Region und den Kreis, die einzel­
nen Daten der Kirchenneubauten
werden gegenüber der politi­
schen Entwicklung dargestellt.
Die Beschreibung in den Orten
gliedert sich ebenfalls historisch.
Außerdem werden alle Gebäude
in ihrer baulichen Entwicklung mit
einem Grundriss dargestellt.
Besonderer Wert wurde auf aus­
sagekräftige Fotos gelegt, die
nicht nur vor Ort entstanden, son­
dern auch um viele historische
Aufnahmen ergänzt wurden. Das
Buch ist für jeden gedacht – die
Texte sind so allgemeinverständ­
lich geschrieben, dass man kein
Experte inArchitektur,Geschichte
oder Kunst sein muss, um daran
seine Freude zu haben.
Aber ist ein aufwändiges Buch
über Räume des Glaubens heut­
zutage überhaupt notwendig? Ja,
sagt Dr. Anke Elisabeth Sommer,
eine der Autorinnen des Buches.
Denn in den Sakralräumen sei die
Gesellschaft über die Jahrhun­
derte gebildet und geformt wor­
den. Nicht alle diese Gebäude
könnten erhalten werden – in der
Dokumentation jedoch werden
sie weiterbestehen.
Info: Das Buch „Räume des
Glaubens: Sakrale Gebäude im
Rhein­Pfalz­Kreis“istfür60Euro
im Buchhandel oder direkt beim
Regionalkultur Verlag erhältlich.
ISBN:978­3­95505­534­9 |rpk

Kurz notiert: Kulturveranstaltungen
Jens Wawrczek, Synchron­
sprecher aus „Die drei???“,
liest aus: Die Vögel
Mittwoch, 25. März, 19 Uhr im
Historischen Rathaus Assen­
heim
England, an der Küste. Der
Farmarbeiter Nat Hocken be­
merkteinseltsamesPhänomen:

Eine große Zahl Vögel versam­
melt sich über der See und ver­
hält sich äußerst eigenartig. In
der Nacht sammeln sich die Vö­
gel auch über seinem Haus und
attackieren ihn.Alseramnächs­
ten Tag von dem Vorfall berich­
tet, nimmt ihn niemand ernst.
Doch dann verkündet die BBC,
dass sich riesige Vogelschwär­
me über ganz England formie­
ren–derNotstandwirdausgeru­
fen.
Der Schauspieler, Sänger und
SynchronsprecherJensWawrc­
zeckerlangtemitseinerRolleals
Detektiv Peter Shaw in der Hör­
spielserie „Die drei ???“ Kultsta­
tus. Seine große Leidenschaft
gilt Alfred Hitchcock – und auch
den literarischen Vorlagen zu
den Filmen, in diesem Fall
Daphne du Mauriers „Die Vö­
gel“. Mörderisch, musikalisch
und multimedial präsentiert
Wawrczeck einen verdächtig
spannenden Abend für Litera­
tur­Freaks, Cineasten und alle,

die eine perfekte Lese­Perfor­
mance lieben.
Karten:15Euro,beiderVG­Ver­
waltung Dannstadt­Schauern­
heim

Mendelssohn im Schloss:
Konzert mit dem NTM
Sonntag,21.Juli,Schlossgarten
Fußgönheim
Bereits das dritte Jahr in Folge
gastiert das Nationaltheater
Mannheim in Fußgönheim: Die­
ses Mal mit der „Italienischen

Sinfonie“ und dem „Sommer­
nachtstraum“ von Felix Men­
delssohn Bartholdy. Karten sind
online, telefonisch oder persön­
lich im Palatinum Mutterstadt er­
hältlich, Telefon: 06234/927050;
E­Mail:palatinum­mutterstadt@
t­online.de

Ausstellung „Nachbarschaf­
ten“: Thomas Duttenhoefer
und Karl Krolow
1. März bis 29. März, Schloss
Kleinniedesheim
20 Jahre währt die Nachbar­
schaft des Dichters Karl Krolow
und des Bildhauers und Grafi­
kers Thomas Duttenhoefer auf
der Darmstädter Rosenhöhe.
Die Ausstellung im Schloss
Kleinniedesheim gibt Zeugnis
von dieser inspirierenden Nach­
barschaft und zeigt viele der Ar­
beiten Thomas Duttenhoefers,
die in Zusammenarbeit mit dem
Dichter entstanden, sowie Por­
träts, die Duttenhoefer im Laufe
der Jahrzehnte von Krolow

schuf. Sie gibt damit Einblick in
dieArbeitensowohldesDichters
als auch des bildenden Künst­
lers und öffnet den Blick auf die
Rosenhöhe.
Eröffnung: Sonntag, 1. März,
11 Uhr. Öffnungszeiten: sonn­
tags, 13 bis 17 Uhr
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Mehr als 600 Seiten dick und knapp vier Kilogramm schwer: „Räume des Glaubens“ ist ein wahres
Mammut­Nachschlagewerk. FOTO: RPK

Jens Wawrczek.
FOTO: STEFANO BORAGNO

Das NTM begeisterte bereits
zweimal im Schlossgarten.

FOTO: RPK

Diese Radierung Duttenhoe­
fers zeigt seinen Nachbarn
Krolow. FOTO: BENTZ
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Rhein­Pfalz­Kreis. Seit dem 01. Januar 2026 bietet der
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft ein neues Angebot zur Alt­
textilsammlung an. Für die Sammlung vonAlttextilien ste­
hen neben den Sammelcontainern von privaten Betrei­
bernzukünftigauchAltkleidercontaineraufverschiedenen
Wertstoffhöfen zur Verfügung.
ÜberdieContainersoll nur verwertbareKleidung,Bettwä­
sche, Gardinen etc. gegeben werden. Idealerweise kom­
men die Alttextilien zunächst in die Waschmaschine. So
tragenalleBürgerinnenundBürgerdazubei,dassihrege­
brauchtenAlttextilien auch wirklich weiterhin genutzt wer­
den und kein Schmutz in dieAlttextilcontainer gerät. Nicht
VerwertbareAlttextilien sind über den Restmüll zu entsor­
gen.
→ Wiederverwendbare, saubere sowie zerschlissene

Kleidung soll in den im Kreis vor gesehenenAltklei­
dercontainer abgegeben werden

→ Stark verschmutzte, abgenutzte oderTextilien mit
starken Gerüchen können weiterhin in die Restmüll­
tonne geworfen werden.

NeueAbgabemöglichkeiten fürAlttextilien auf den Wertstoffhöfen

Was gehört in dieAlttextilcontainer?

Alttextilien, die angenommen werden:
­ Saubere Kleidung, Schuhe, Gardinen, Bettwäsche

etc.
­ ZerschlisseneAlttextilien (z.B. leichte Risse)

Alttextilien, die nicht angenommen werden:
x Verschmutzungen wie sichtbare Erde, Schlamm oder

ähnliche Verunreinigungen
x starke abgenutzte Kleidung
x Textilabfälle mit elektronischen Komponenten (z.B.

Schuhe/Kleidungsstücke mit Leuchtfunktionen)
x starke Gerüche: z.B. unangenehme Gerüche wie

Schweiß oder Rauch.
x Flecken: z.B. Öl, Lebensmittel oder andere hart­

näckige Flecken.

Sammelstellen fürAlttextilien im Rhein­Pfalz­Kreis:
· Bobenheim­Roxheim
· Dannstadt­Schauernheim
· Heßheim
· Lambsheim
· Neuhofen
· Schifferstadt und Waldsee

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Tel. 0621 / 5909 – 5555 Sprechzeiten Service-Center:
Rhein-Pfalz-Kreises Fax 0621 / 5909 – 6230 Mo - Do 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Europaplatz 5, 67063 Ludwigshafen www.eba-rpk.de Fr 8:00 - 13:00 Uhr

Plastiktüten dürfen nicht in die Biotonne.

Rhein­Pfalz­Kreis. Noch immer befinden sich im Bio­
müll des Rhein­Pfalz­Kreises zu viele Störstoffe ganz
vornemitdabeiPlastiktütenundRestmüll.DieVerun­
reinigung des Bioabfalls gefährdet die Herstellung
von Biokompost und zunehmend unsere Umwelt.
Müllbeutel aus Kunststoff sind das größte Problem
Immer öfter und in viel zu großen Mengen finden sich hier
Abfälle, vor allem Plastiktüten. Auch als „kompostierbar“,
„verrottbar“oderzersetzbarbeworbeneProduktewieKaf­
feekapseln oder Einweggeschirr gehören nicht in die Bio­
tonne, sondern in den Restmüll. Der zunehmenden Ver­
unreinigung sieht man mit großer Sorge entgegen, denn
es wird immer aufwendiger aus Bioabfällen Kompost her­
zustellen.
Innerhalb des Produktionsprozesses von Vergärungs–
und Kompostierungsanlagen werden auch kompostier­
bare Beutel nicht sicher vollständig biologisch abgebaut.
Somit sind diese Beutel ebenso wie herkömmliche Plas­
tikbeutel Fremdstoffe, die entfernt werden müssen. Wert­
vollesorganischesMaterialgehtdannverloren,wennBio­
abfall in zugeknoteten Plastiktüten komplett aussortiert
werden muss und direkt im Restmüll landet. Plastiktüten
bestehen zudem meist aus Erdöl und benötigen etwas 20
Jahre,umsichzuzersetzen.Zersetztheißtabernichtbio­
logisch abgebaut. Übrig bleibt die Plastiktüte in Form von
Mikroplastik, welches dann in die Nahrungskette, ins

Trenn dich von deiner Plastiktüte!
Grundwasser und in die Weltmeere gelangt und dort dem
Ökosystem Schaden zuführt.

Ein teurer Umweg mit Folgen
EinpaarPlastiktüten,vermeintlichkompostierbareVerpa­
ckungen oder achtlos entsorgte Kunststoffreste was
harmlos wirkt, kann gravierende Konsequenzen für die
Verwertung von Bioabfall nach sich ziehen. Überschreitet
der Anteil an Fremdstoffen im Biomüll die zulässigen
Grenzwerte, wird die Lieferung in der Verwertungsanlage
beiderZentralenAbfallwirtschaftKaiserslautern(ZAK)zu­
rückgewiesen. Der verunreinigte Bioabfall ist nicht mehr
verwertbar, weder für die Kompostierung noch für die Er­
zeugung von Biogas.
Die unmittelbare Folge ist ein logistischer und ökologi­
scherRückschritt:StattzuKompostoderBiogasverarbei­
tet zu werden, muss die Charge zurücktransportiert und
dem Müllheizkraftwerk der GML in Ludwigshafen zuge­
führtwerden.DiezusätzlichenLKW­Fahrtenverursachen
höhere CO2­Emissionen und schaden der Umwelt. Aus
einem wertvollen Biomüll wirdAbfall für den Ofen.
DieserMehraufwandschlägtsichauchdeutlichindenEnt­
sorgungskosten nieder. Transport, Verbrennung und zu­
sätzliche Bearbeitung verursachen erhebliche Mehrkos­
ten. Denn höhere Entsorgungskosten schlagen sich am
EndeinsteigendeAbfallgebührenfüralleBürgerinnenund
Bürger nieder.

Bioabfallsammlung im Haushalt: So geht´s richtig
DieEntsorgungvonBioabfällengehörtnicht zudenange­
nehmstenAufgaben im Haushalt. Dennoch ist es wichtig,
dass alle an dieser Stelle mitwirken, denn nur gemeinsam
können wir etwas verändern. Bioabfälle sollten im besten
Fall lose in einem dafür vorgesehenen Behälter gesam­
melt und direkt ­ ohne Plastiktüte bzw. kompostierbare
Plastiktüte in die Biotonne entleert werden. Auch die
Sammlung in einer Papiertüte oder eingewickelt in Zei­
tungspapier isteinesinnvolleAlternative.Dafüreignetsich
jede Papiertüte, die zu 100 Prozent aus Papier besteht.

Informationen zur kostenlosen Papiertonne
Rhein­Pfalz­Kreis.DieAltpapiertonne ist imRhein­Pfalz­
Kreis weiterhin kostenlos erhältlich.
DieTonnemitdemblauenDeckelbieteteinebequemeAl­
ternativezumAltpapiersack,dasie fahrbar istundmitgrö­
ßeremPapiermengenbefülltwerdenkann.Eswerdendie
Größen 120 und 240 Liter angeboten. Großwohnanlagen

und Gewerbetreibende bekommen auf Wunsch auch
1.100­Liter­Behälter zur Verfügung gestellt.

Die Altpapiertonne kann unter 0621/5909­5555 oder per
Online­Formular unter www.eba­rpk.de kostenlos beim
EigenbetriebAbfallwirtschaft bestellt werden.

Hinweise zur korrekten Trennung vonAltpapier
In die Altpapiertonne gehören Papierverpackungen,
Druckerzeugnisse und Kartonagen. Nicht hinein gehören
Tapeten,Aktenordner, Backpapier sowie Hygienepapiere
(z.B.Taschentücher).DiesewerdenüberdieRestmüllton­
ne entsorgt.
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Kreismusikschule feiert 55­jähriges Bestehen

Rhein­Pfalz­Kreis. Eine Jubilä­
umsfeier zum 50. Geburtstag
musste ausfallen – Covid­Pan­
demie sei Dank. Also feiert die
Kreismusikschule stattdessen
dieses Jahr ein Schnapszahl­
Jubiläum: Unter dem Motto Fif­
ty/Five (übersetzt: 55) stehen
zahlreicheKonzerteundVeran­
staltungen an. „Ein schöner
Geburtstag für eine klasse Mu­
sikschule“ sagt Landrat Volker
Knörr. „Seit 55 Jahren steht die
Kreismusikschule für ein um­
fangreiches Bildungsangebot,
bei dem auch der Spaß nicht zu
kurz kommt.“

Die Kreismusikschule ist kaum äl­
ter als der Rhein­Pfalz­Kreis
selbst: Nach der Gebietsreform
1969 sollte eine neue Musikschu­
le das Profil des neu gegründeten
Kreises, der damals noch Kreis
Ludwigshafen hieß, stärken. Zu­
gleich sollte ein ortsnahes kultu­
relles Bildungsangebot für Kinder
und Jugendliche entstehen, das
zuvor imKreisgebietnichtvorhan­
den war.

1971 schließlich wurde die Kreis­
musikschule gegründet und
wuchsunter ihremdamaligenLei­
ter Dr. Hans Oskar Koch schnell

Jubiläum mit Schnapszahl
an: Schon im ersten Jahr wurden
rund 500 Schülerinnen und Schü­
ler angemeldet. Neben der musi­
kalischen Früherziehung und
Grundausbildung wurde der Un­
terricht in den Instrumentalfä­
chern zügig ausgebaut, und
schon früh wurden daneben auch
Ensembles und Orchestergrup­
pierungen gebildet.

Heute zählt die Kreismusikschule
unter ihremaktuellenLeiterChris­
toph Utz zu den großen und sehr
gut ausgebauten Musikschulen in
Rheinland­Pfalz. 48 Lehrkräfte
unterrichten rund 1500 Schülerin­
nen und Schüler an 33 verschie­
denen Unterrichtsorten, die in 15
Orten im ganzen Kreis verteilt
sind. Es gibt ein Unterrichtsange­
bot für alle gängigen Instrumente
sowie rund 30 Ensembles, Or­
chester, Chöre und sonstige
Gruppierungen, in denen die Kin­
derundJugendlichenihrmusikali­
sches Können auch außerhalb
des klassischen Unterrichts aus­
leben können.

EinesoschöneErfolgsgeschichte
muss natürlich gefeiert werden.
Daher präsentiert die Musikschu­
le Rhein­Pfalz­Kreis in diesem
Jahr zahlreiche Events und Kon­

zerte – und die Planungen sind
auch noch nicht abgeschlossen.

Kommende Termine
der Musikschule
• 25. April, 10 bis 14 Uhr: Musik­
schultag,AuladesPaul­von­De­
nis­ Schulzentrums, Schifferstadt
• 25.April,19Uhr,„Unesoiréeau
chateau“ – Ein Abend im
Schloss, Blockflöten­ Kooperati­
onsensemble „Green Velvet“ und
Gruppe „Tanzschuh“ aus Bad
Wimpfen,AuladesPaul­von­De­

nis­ Schulzentrums, Schifferstadt
• 3. Mai, 16 Uhr, Bratschenpow­
er in Concert, Zentrum Alte
Schule, Dannstadt
• 31.Mai,14bis18Uhr,Musikali­
sche Flaniermeile: Jugend­
BlasOrchester und Bläseren­
sembles der Musikschule,
Schlösschen im Park, Limburger­
hof
• 9. Juni, 18 Uhr, „Rotkäpp­
chen“: Musiktheater mit dem
Fußgönheimer Spielkreis, Palati­
num, Mutterstadt

• 14. Juni, 18 Uhr, 4. Klassik
Open Air: Jugendsinfonieor­
chester,Streichervororchester,
Juventus Vocalis, Bratschen­
power, Burgunder Platz, Limbur­
gerhof

Übrigens: Es kommen in den
nächsten Wochen und Monaten
noch weitere Termine dazu – ein
Blick auf die Website des Kreises
lohnt sich also:
www.rhein­pfalz­kreis.de/musik­
schule |rpk
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Das Jugendsinfonieorchester ist nur eines von insgesamt rund 30 Ensembles der Kreismusikschule.
FOTO: MUSIKSCHULE RPK



Rhein­Pfalz­Kreis. Zum Januar
2026hatdieKreisvolkshochschu­
le die örtlichen Leitungen von Rö­
merberg und Lambsheim­Heß­
heim verabschiedet – und gleich­
zeitig ihre Nachfolgerinnen be­
grüßt.
Sigrid Ellenberger hatte die Rö­
merbergervhs imApril 2023über­
nommen. Sie war auch als Kurs­
leiterin tätig und verlegt jetzt ihren
Lebensmittelpunkt aus dem
Kreisgebiet.
Sabrina Ott ist den Teilnehmen­
den und Kursleitungen der Ver­
bandsgemeinde Lambsheim­
Heßheim als Verwaltungskraft
und zugleich als örtliche Leitung
der Volkshochschule bekannt.
Nach sechs Jahren im Amt über­

Kommen und Gehen
nimmt sie neue ehrenamtliche
Herausforderungen.
Über einen nahtlosen Übergang
in beiden Gemeinden freuen sich
Abteilungsleiter Sven Pentner
und vhs­Leitung Dr. Juliane Ker­
zel­Kohn: Iris Schmaderer hat fa­
miliäre Bezüge nach Römerberg
und freut sich, die Gemeinde
durch ihren Einsatz als örtliche
vhs­Leitung noch besser kennen­
zulernen.
Lina Buch ist derweil seit Jahres­
beginn in Lambsheim­Heßheim
als örtliche Verwaltungskraft und
Leitung inPersonaluniontätig.Sie
wird einigen Teilnehmenden als
ehemalige Kleinniedesheimer
Weinprinzessin Lina I. bekannt
sein. |rpk
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Sigrid Ellenberger (links) erhält ein Dankeschön für ihre Unterstützung.

Sven Pentner und Dr. Juliane Kerzel­Kohn (rechts) heißen die
neuen örtlichen Leitungen, Lina Buch (links) und Iris Schmaderer
(Zweite von links), herzlich bei der Kreisvolkshochschule will­
kommen. FOTOS: KVHS

Sabrina Ott (links) stellt sich nun neuen ehrenamtlichen Aufgaben.



Neujahrsempfang der Kreisvolkshochschule

Rhein­Pfalz­Kreis. Geselliges
Beisammensein: Am 23. Januar
luddieGemeindeDudenhofenal­
le ehemaligen und aktuellen Kol­
leginnen und Kollegen der Kreis­
volkshochschule in das Bürger­
haus ein. Trotz einer Erkältungs­
welle, die zu kurzfristigen Ausfäl­
len geführt hatte, gab es ein fröhli­
ches Wiedersehen, in das aber
auch Wehmut mitschwang.

Kurz zuvor war der einstige Leiter
der Kreisvolkshochschule, Mei­
nolf Schmid (1934­2026) gestor­
ben, der am Tag des Neujahrs­
empfang begraben wurde.
Schmid hatte von 1975 bis 1997
dieGeschickedervhsgelenktund
den Aufbau der vhs grundlegend
geprägt. Die versammelten Kolle­
ginnen und Kollegen erinnerten
mit einer Schweigeminute an den
ehemaligen kvhs­Leiter und sei­
nen bis heute spürbaren Beitrag
für die gesamte Kreisvolkshoch­
schule.

Wiedersehen mit Wehmut
Der Beigeordnete Jürgen Hook
unterstrich in seiner Begrüßung
auch im Namen der Verbandsge­
meinde die Bedeutung der Wei­
terbildung für die Gesellschaft.
Anschließend betonte Landrat
Volker Knörr in seiner Rede die
Wichtigkeit der Volkshochschule
als „Ort, an dem Menschen zu­
sammenkommen, die alle eines
gemeinsam haben: Sie wollen et­
was lernen“.
FürKnörr istdievhs„der idealeOrt
für Veränderung und Orientie­
rung, für Zusammenhalt und für
die Vermittlung von Wissen. Sie
öffnet Räume, sich über wichtige
aktuelle Themen zu informieren,
sich auszutauschen und sich da­
rauf einzustellen – insbesondere
in der digitalen und demografi­
schen Transformation. Unsere
Volkshochschule ist prädestiniert,
die Menschen mitzunehmen und
ihnen die Chancen aufzuzeigen,
die in diesen Herausforderungen
liegen. Ob politische Bildung, be­
rufliche Weiterbildung, Integration
oder Kultur. Die Volkshochschule
ist kein Luxus, sie ist Daseinsvor­
sorge.“
Mit diesen aufbauenden Worten
des Landrats und nach einem

Jahresrückblick durch die vhs­
Leiterin, Dr. Juliane Kerzel­Kohn,
entwickelte sich ein intensiver Er­

fahrungs­ und Erinnerungsaus­
tausch. Dabei konnten vor allem
die scheidenden örtliche Leitun­

gen ihren jeweiligen Nachfolge­
rinnen noch einige wichtige Tipps
mitgeben. |rpk

Gemeinsamer Lehrgang der Volkshochschule und des Jugendamts

Rhein­Pfalz­Kreis. Ein wichti­
ger Schritt für die Betreuung der
Kleinsten im Rhein­Pfalz­Kreis:
In einer Feierstunde hat Landrat
Volker Knörr Ende Januar den
zehn Absolventinnen des Quali­
fizierungslehrgangs für Kinder­
tagespflege ihreAbschlusszerti­
fikateausgehändigt.

In 300 Unterrichtsstunden, 80
StundenPraktikumundzusätzli­
chen Selbstlerneinheiten waren
die Kindertagespflegepersonen
auf ihre wichtigeAufgabe vorbe­
reitet worden. Das Curriculum
für die Ausbildung stammt vom
Bundesverband für Kinderta­
gespflege in Zusammenarbeit
mit dem Deutschen Jugendinsti­
tut. Es beinhaltet Themen wie
Bildungspläne erstellen, Ent­
wicklungspsychologie, Hygie­
nevorschriften, Aufsichtspflicht,
Dokumentation, Ernährung und
ErsteHilfe.

Neben dem Landrat gratulierten
im vhs­Bildungszentrum auch
die Leiterin der vhs, Dr. Juliane
Kerzel­Kohn, die zuständige Ju­
gendamtsmitarbeiterin, Sabine

Zehn neue Kindertagespflegepersonen zertifiziert

Asal­Frey, die Kursleiterin, Petra
Berzel, sowie Emilia Roth, die
Vorsitzende des Landesverban­
des für Kindertagespflege, ihren
neuenKolleginnen.

InsehrpersönlichenWortenrich­
tete sich der Landrat an die Ab­
solventinnen: „Sie haben ge­
lernt, reflektiert, diskutiert, ge­

lacht, manchmal vielleicht auch
gedacht: ,Warum mache ich das
eigentlich?’ Die Antwort kennen
wir heute: Weil Sie Menschen
begleiten wollen. Weil Sie Ver­
antwortung übernehmen. Weil
Sie Kindern einen sicheren, lie­
bevollen Ort geben möchten, an
dem sie wachsen dürfen. Und
ganz ehrlich: Das ist eineAufga­

be, die Mut braucht, Geduld und
Fachwissen. Dieses Zertifikat ist
mehr als ein Stück Papier. Es
stehtfürEngagement,Durchhal­
tevermögen und für die Bereit­
schaft, jedenTagmitoffenenAu­
gen,offenenOhrenundoffenem
Herzenzuarbeiten.“

Landrat Knörr bedankte sich bei
der Kursleiterin Petra Berzel und
dem gesamten Organisations­
team der kvhs und des Jugend­
amtsfürdie langjährige,bewähr­
te Kooperation und die kontinu­
ierliche Weiterentwicklung des
Lehrgangs.

Die Kindertagespflege legt ihren
Schwerpunkt auf eine familien­
nahe und individuelle Bildung
und Betreuung, sie ist vor allem
für die Kleinsten aus dem Sys­
tem der Kindertagesbetreuung
nicht mehr wegzudenken und
unverzichtbar. Daher begann
nochamgleichenTagbereitsder
nächste Lehrgang, der schon
bald wieder engagierte und ver­
antwortungsvolle Menschen für
diese wichtige Aufgabe qualifi­
zierenwird. |rpk

STADTRADELN 2026

AuchindiesemJahr istderRhein­
Pfalz­KreisbeimSTADTRADELN
mit dabei und fährt ab 2. Mai unter
dem Motto „Fairplay“.
Mit der steigenden Zahl an Rad­
fahrern im öffentlichen Raum
steigt auch die Verantwortung für
alle, die diesen Raum nutzen.
Fairplay im Verkehr ist nicht nur
eine Frage des Respekts, son­
dern auch der gemeinsam le­
benswerten Zukunft. Unter ande­
rem darauf will der Rhein­Pfalz­
Kreis mit der Aktion STADTRA­
DELN 2026 vom 2. bis 22. Mai
2026 aufmerksam machen.
Die Kreisbürger können mit der
Aktion STADTRADELN mehr Si­
cherheit und Respekt auf die Vor­
derpfälzer Straßen bringen. Die
Anmeldung ist ab 1.April möglich.
Alle Kommunen machen mit – je­
der Teilnehmende kann also für
seineWunschkommuneausdem
Kreis mitradeln.
Die Kreisverwaltung und seine
Kommunen freuen sich auf eine
erneut aktive Teilnahme. Weitere
Informationen unter
https://www.stadtradeln.de/rhein­
pfalz­kreis. |rpk

Fairplay
auf dem Rad
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Beim Neujahrstreffen tauschten sich die Kolleginnen und Kollegen der Volkshochschulen im Kreis
bei geselliger Runde aus. FOTO: KVHS

Stolze Absolventinnen: Zehn neue Kindertagespflegepersonen
erhielten ihre Abschlusszertifikate. FOTO: KVHS



Weitere vhs­Kurse starten – Ideal für gute Vorsätze

Rhein­Pfalz­Kreis. Jetzt aber
los: Das vhs­Semester geht in
die zweite Runde. Zahlreiche
Kurse auch für Neulinge begin­
nen um die Osterferien herum.
Sie bieten die ideale Gelegen­
heit, auch jetzt noch gute Vor­
sätze umzusetzen: egal, ob es
umdieeigeneGesundheit,eine
neue Sprache oder bessere
Computerkenntnisse geht. Bis
zu den Sommerferien starten
über 400 Kurse im ganzen
Kreisgebiet.

Ätherische Öle stehen im Zen­
trum mehrerer Seminare: Dabei
geht es um ihreAnwendung, Wir­
kung und Herstellung
(K104020W01, 18. März). Dabei
werdenauchSpezialbereichebe­
leuchtet wie etwa dasThema Von
Frau zu Frau – Ätherische Öle
für hormonelle Balance und
Wohlbefinden (K104022A01,
15. April). Kursleiterin ist eine
Krankenschwester und ärztlich
geprüfte Aromaexpertin. Auch
Kräuter haben Einfluss auf das
Wohlbefinden: Bei der Wildkräu­
terwanderung am 25. April gibt
es nicht nur viele Informationen,
es wird im Anschluss auch Wild­
kräutersalz hergestellt
(K104012A01).

Für Kreative gibt es unter ande­
rem am 17. Mai einen Ölmalkurs
in der „Nass in Nass“­Technik
nachBobRoss® zumThemaDie

Der Frühling lockt in die vhs

Brücke am See (K207220A01).
Beim Airbrush­Grundkurs wer­
denGrundlagenvermittelt,umdie
Spritzpistole – den sogenannten
Luftpinsel – richtig zu handhaben,
Farbverläufe, Licht­ und Schat­
teneffekte zu erstellen sowie
Schablonen zu zeichnen und zu
schneiden (K207500S12, 21.­22.
März). An zwei Tagen die Grund­
techniken des Zuschneidens,An­
passens und Maschinennähens
kennenzulernen, ist beim Nähen
vonA – Z möglich (K209120C01,
ab 14. März).

Rückenyoga gegen Verspan­
nungen und Stress wendet sich
auchanPersonen,dielängereAr­
beitstagehabenundetwasspäte­
re Kurszeiten bevorzugen: Ab 15.

April um 19.45 Uhr beginnt die
wohltuendeStunde füralle,die ih­
renRückenpflegenunddabeiden
Alltag loslassen möchten
(K301185C02). Das Autogene
Training ist eine wirksame, wis­
senschaftlich bewährte Entspan­
nungstechnik und ermöglicht ei­
nen Zugang zur inneren Ruhe,
Gelassenheit und Ausgeglichen­
heit von Körper, Geist und Seele.
Zugleich verbessert sie die At­
mung und Konzentrationsfähig­
keit. Ein neuer Kurs startet am 13.
April um 18.30 Uhr
(K301240B01). Yoga am Mor­
gen für Senior*innen richtet sich
an Seniorinnen und Senioren, die
mit positiver Energie und in gelös­
ter Stimmung ihren Alltag begin­
nen möchten und Wert auf alters­

angepasste Übungen legen
(K301142S02, ab 15.April).

Auf einer Riesling­Reise durch
Deutschland entdecken Sie die
Königin der deutschen Rebsorten
neu und erfahren Wissenswertes
aus fachkundiger Hand, inklusive
Verkostung (am 29. März,
K305706H01).

Die Urlaubszeit naht – und was ist
besser, als im Ausland wenigs­
tenseinpaarWorteinderLandes­
sprache zu können? Kurzfristig
helfen dabei zum Beispiel Spa­
nisch ohne Vorkenntnisse
(K422101K01, ab 15. April, 18.30
Uhr), Arabisch entdecken
(K401101M02, ab 22.April, 17.30
Uhr)oderVoyages!Französisch

vonAnfang an (K408101S01 ab
14.April, 18.30 Uhr).
Auch die digitale Welt hat eine
ganz eigene Sprache. Das Ver­
ständnishierfürvermittelndievhs­
EDV­Kurse wie Computer für
Einsteiger*innen – Internet und
E­Mail verstehen (K803001S01,
ab 13. April, 9.30 Uhr) oder der
WORD Grundkurs, in dem
grundlegende Techniken der
Textverarbeitung wie die Textge­
staltung anschaulich vermittelt
werden (K801001S02, ab 4. Mai,
17.30 Uhr). Dabei hat die Sicher­
heit einen sehr hohen Stellenwert
wie bei „In 10 Schritten zum si­
cheren PC“ (K800010S02, 22.
April), Online Banking für Ein­
steiger*innen (K803002S01, ab
26. März, 08.30 Uhr) oder auch
beim Thema Partnersuche im
Internet (K803012S01, 19.
März).

Auf der vhs­Webseite www.vhs­
rpk.de lassen sich über die Kurs­
suche weitere interessante Ver­
anstaltungen finden. Einfach in
der Suchleiste ein Stichwort ein­
geben. Anmeldungen sind on­
linemöglichoderbeidenörtlichen
Volkshochschulen, bei denen der
Kurs stattfindet. |rpk

vhs sucht Kursleitungen

Rhein­Pfalz­Kreis. Eine Kurslei­
tung an der Volkshochschule teilt
nichtnurihrWissen,ihreFähigkei­
ten und ihre Leidenschaft, son­
dern gestaltet aktiv Lernräume:
Hier entdecken Menschen Neu­
es,erweitern ihreFähigkeitenund
sammeln mit anderen Menschen
ganz neue Erfahrungen.
Die vhs ist bundesweit präsent
und bietet sowohl Vor­Ort­ als
auch Online­Kurse an. Sie eröff­
netdieMöglichkeit, in verschiede­
nen Bereichen aktiv zu werden –
von Sprache, Kultur und Kreativi­
tät über Gesundheit bis zu Beruf
und Digitalisierung.
WergernemitMenschenarbeitet,
LustaufspannendeHerausforde­
rungen hat oder nach einem flexi­
blen Nebenverdienst sucht, ist
hiergenaurichtig.DieTätigkeitals
Kursleitung an der vhs bietet die
perfekte Gelegenheit, Fachwis­
sen einzubringen und gleichzeitig

Mit dem eigenen Wissen begeistern
Teileiner lebendigen,engagierten
Bildungs­Community zu werden.
Die vhs Rhein­Pfalz­Kreis ist ge­
nerell allen neuen Angeboten ge­
genüber offen. In einem Erstge­
spräch werden Fragen geklärt,
dann geht es an die Detailpla­
nung.
Momentan besteht wegen Weg­
zugs oder aus Altersgründen be­
reits besonderer Bedarf in folgen­
den Bereichen:

• Französisch in Mutterstadt
und/oder Schifferstadt (montag­
und/oder dienstagabends)
• Englisch
• Deutsch­Feriensprachkurse
für Schülerinnen und Schüler
(vormittags).
• KI (Künstliche Intelligenz)
• Finanzwirtschaft (Xpert Busi­
ness) und Kosten­ und Leis­
tungsrechnung (Xpert Busi­

ness) ­möglichstmitErfahrung im
Kurs­ und Zertifikatssystem Xpert
Business
• Leitungsqualifizierung im Sin­
ne der Fachkräftevereinbarung
für Kitas in Rheinland­Pfalz. Vor­
aussetzungen: Erfahrung in der
Erwachsenenbildung und im Be­
rufsfeld Kindertageseinrichtun­
gen
• Fitness­Angebote inAltrip
• Goldschmieden in Dannstadt­
Schauernheim (Goldschmiede­
werkstatt mit Grundausstattung
für acht Personen vorhanden)
• Malen und Kreativität für Kin­
der(Voraussetzungisteinekünst­
lerischeAusbildung)

Wichtig für die Tätigkeit als Kurs­
leitung ist die Freude am Kontakt
und an der Zusammenarbeit mit
anderen Menschen sowie die Fä­

higkeit, eigene fachliche Kennt­
nisse anschaulich vermitteln zu
können. Wer Interesse hat, kann
sich gerne per E­Mail an kvhs­ge­

schaeftsstelle@vhs­rpk.de oder
unter der Telefonnummer
0621/5909­3511 bei der vhs mel­
den. |rpk
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Bei einer Wildkräuterwanderung im April wird im Anschluss sogar Wildkräutersalz hergestellt.
BILD: PIXABAY.COM/SCYM

Wer gerne mit Menschen arbeitet, ist bei der vhs genau richtig.
BILD: ISTOCK-515264062
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Volkshochschule aktuell

Volkshochschule

Rhein-Pfalz-Kreis

Anzeige

Genießen wie die 
Römer! 
Am Freitag, 27. März erobern 
die Römer die Küche! Nach 
den Rezepten des Apicius wird 
nachgekocht, was die Römer 
damals schon liebten. Moretum 
(Knoblauchpaste) und In Ovis 
Apalis (Eier in Honigsoße) sind 
nur zwei der besonderen Ge-
richte, die auf Latein gelesen 
und nachgekocht werden. Wer 
Lateinkenntnisse hat, darf sie 
gerne mitbringen – wer nicht, 
ist ebenso willkommen! Veni – 
coquina te vocat! Genießen wie 
die Römer! in Mutterstadt, IGS 
Küche, 17.30 bis 20 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 10 Euro (ab 
8 TN) zzgl. Lebensmittelzulage 
von ca. 8 Euro.

Kursnummer K411299M01

Arabisch entdecken: 
Salam!
Ganz neu startet bei der Volks-
hochschule Mutterstadt ab 
Mittwoch, 22. April ein Ara-
bisch Kurs an acht Terminen 
von 17.30 bis 19 Uhr in der IGS 
Mutterstadt. Die Kursgebühr 
beträgt 44 Euro (ab 8 TN). 

Kursnummer K401101M02

Kinder im Autismus-
Spektrum
...wenn manches einfach an-
ders ist und trotzdem gut. 
Häufg besitzen Kinder im 
Autismus-Spektrum eine an-
dere Art der Wahrnehmungs-
verarbeitung, des Denkens und 
des sozialen Miteinanders. 

Am Mittwoch, 22. April von 
18.30 bis 20.45 Uhr können In-
teressierte bei einer Online-Ver-
anstaltung erfahren, was Autis-
mus überhaupt ist und welche 
Herausforderungen und Stär-
ken mit dieser Diagnose ver-
bunden sein können. Sie lernen 
Kinder im Autismus-Spektrum 
besser verstehen und erhalten 
wertvolle Impulse, diese Kinder 
zu unterstützen. Die Gebühr 
beträgt 12 Euro. 

Kursnummer K105021Z01

Rente in Sicht! 
Wer in den nächsten zwei Jahren 
in den (Un-)Ruhestand wechselt 
oder von Erwerbsminderungs-
rente betroffen ist, kann sich 
auf diese neue Lebensphase 
vorbereiten. In einem Workshop 
am Donnerstag, 16. April von 17 
bis 20.30 im BZ Schifferstadt 
geht es um Vorbereitung auf 
den Ruhestand – warum über-
haupt?, eine eigene Bestands-
aufnahme, Erwartungen und 
Befürchtungen in der 3. Lebens-
phase und um Aktivitäten im 
Ruhestand, um die geschenkten 
Jahre zu nutzen.

Kursnummer K500201S01

Veranstaltungstipps

Informieren  
Sie sich und  

melden Sie sich  
online an: 

www.vhs-rpk.de

„Ich hätt‘ so gern ein Huhn...“ -  
Basics zur richtigen Hühnerhaltung

Schifferstadt. Wer 
glückliche Hühner 
halten und eigene 
Eier erzeugen möch-

te, kann sich dazu am Freitag, 
6. März von 17.30 bis 20 Uhr in 
einem Seminar der Volkshoch-
schule im Bildungszentrum 
Schifferstadt informieren. 

Hühner im eigenen Garten zu 
halten, liegt im Trend – doch wer 
damit beginnen möchte, steht 
schnell vor vielen Fragen. Die 
Volkshochschule greift dieses 
wachsende Interesse auf und 
bietet mit dem Seminar „Ich hätt’ 
so gern ein Huhn… – Basics zur 
richtigen Hühnerhaltung“ eine fun-
dierte und praxisnahe Einführung 
in die artgerechte Haltung von 
Hühnern an.

Interessierte erhalten wertvolle 
Tipps und grundlegende Kennt-
nisse rund um die Gefügelhaltung: 
Welche gesetzlichen Vorgaben 
sind zu beachten? Wie sollte ein 
geeigneter Stall ausgestattet sein? 
Welche Hühnerrassen eignen sich 
besonders gut für Einsteigerinnen 

und Einsteiger? Wie lassen sich 
Bedürfnisse und Verhalten der 
Tiere verstehen und wie bleiben 
sie gesund? Diese und viele wei-
tere Fragen stehen im Mittelpunkt 
des Seminars, das sowohl theore-
tische Grundlagen als auch prakti-
sche Hinweise vermittelt.

Kursleiter ist Axel Hilckmann, 
ausgebildeter Tierwirt mit Fach-
richtung Gefügel, mit Studium im 
Landwirtschafts- und Agrarhandel 
sowie langjähriger Erfahrung in 
der Bio-Gefügelberatung und als 
Sachverständiger für Gefügel-
haltung. Mit seiner fachlichen 
Expertise vermittelt er fundiertes 
Wissen und gibt hilfreiche Emp-
fehlungen für einen erfolgreichen 
Start in die Hühnerhaltung. Die 
Kursgebühr beträgt 35 Euro. 

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummer K110103S01)  

oder bei der örtlichen vhs Schifferstadt, 

E-Mail kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de 

bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)

Ätherische Öle im Fokus:  
Wissen, Wirkung und sichere Anwendung

Wa l d s e e /A l t r i p /
Schifferstadt. Äthe-
rische Öle sind viel-
seitig einsetzbar und 

begeistern immer mehr Men-
schen, die ihr körperliches und 
emotionales Gleichgewicht auf 
sanfte Weise unterstützen möch-
ten. Die Volkshochschule bietet 
im Frühjahr dazu mehrere Work-
shops an. 

Der Workshop „Ätherische Öle 
– Grundlagen, Wirkung und An-
wendung“ bietet am Mittwoch, 18. 
März von 18 bis 21 Uhr im Alten Rat-
haus in Waldsee eine fundierte Ein-
führung in die Welt der ätherischen 
Öle. Dort erfahren Teilnehmende, 
wie ätherische Öle gewonnen wer-
den, wie sie wirken und wie sie si-
cher angewendet werden können. 
Praxisnahe Tipps und einfache 
DIY-Rezepte runden den Abend ab 
und geben einen lebendigen Ein-
stieg in die Aromatherapie.

Mit „Von Frau zu Frau – Ätheri-
sche Öle für hormonelle Balance 
und Wohlbefnden“ stehen am 
Mittwoch, 15. April von 18 bis 21 
Uhr in der Max-Schule in Altrip 
die frauenspezifschen Lebens-
phasen im Mittelpunkt. Hier lernen 
Interessierte, wie ätherische Öle 
bei hormonellen Veränderungen 
– von der Pubertät bis zu den 
Wechseljahren – unterstützen 

können. Neben theoretischem 
Wissen werden alltagstaugliche 
Anwendungen und praktische 
Tipps vermittelt, inklusive der 
Herstellung eines individuell ab-
gestimmten Bauch- und Beinöls.

Am Freitag, 12. Juni geht es 
von 18 bis 21 Uhr im Bildungs-
zentrum Schifferstadt um das 
Thema „Reise- und Hausapo-
theke mit ätherischen Ölen – si-
cher anwenden, wirksam unter-
stützen“. Dabei geht es um die 
Anwendung der Öle in typischen 
Alltagssituationen und unterwegs 
– zum Beispiel bei Sonnenbrand, 
Insektenabwehr, Muskelver-
spannungen oder leichten Be-
schwerden. Die Teilnehmenden 
stellen dabei praktische Begleiter 
wie einen Riechstift und einen 
Roll-On her.

Die Referentin aller Workshops ist 
examinierte Krankenschwester 
und geprüfte Aromaexpertin. Die 
Gebühr für einen Workshop be-
trägt 26 Euro (ab 8 TN) bzw. 35 
Euro (5-7 TN) inkl. Materialkosten 
für den Praxisteil. 

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummern K104020W01, 

K104022A01, K104023S01)  

oder bei der jeweiligen örtlichen vhs

Diagnose Demenz – Kursangebot  
„Hilfe beim Helfen“ für Angehörige und  

ehrenamtliche Begleitpersonen

Schifferstadt. Pfe-
gende Angehörige 
und ehrenamtliche 
Begleitpersonen er-

halten in einem gebührenfreien 
Seminar der Volkshochschule 
in Zusammenarbeit mit der Alz-
heimer Gesellschaft Rheinland-
Pfalz e.V. und der Barmer Pfege-
kasse ab 10. März Hilfen und 
Unterstützung für den häuslichen 
Alltag. Neben den allgemeinen 
Informationen werden auch die 
regionalen Hilfsangebote in den 
Vordergrund gestellt. 

Die Alzheimerkrankheit ist die 
häufgste Ursache von Demenz. 
Sie stellt Betroffene und ihre An-
gehörigen vor große Aufgaben 
in der Lebens- und Krankheits-
gestaltung. Größtenteils werden 
psychisch veränderte Menschen 
in ihrer häuslichen Umgebung be-
treut und versorgt. Die Sorge und 
Pfege in der eigenen Familie be-
deuten große physische und vor 
allem psychische Belastungen für 
die Pfegenden. 

Der Kurs, der Informationen, Hil-
fen und Austausch bietet, fn-
det an sieben Terminen im Zeit-
raum 10.03. bis 28.04.26, jeweils 

dienstags, von 17 bis 19 Uhr, im 
Bildungszentrum Schifferstadt 
statt. Die Inhalte sind: Wissens-
wertes über Demenz, Demenz 
verstehen, Informationen zu 
Recht, den Alltag erleben, Pfege-
versicherungen und Entlastungs-
angebote, herausfordernde Situa-
tionen und Pfege und Entlastung 
für Angehörige.

Der Besuch des Kurses ist ge-
bührenfrei, die Kosten werden von 
der Barmer Pfegekasse getragen. 
Teilnehmen können Versicherte 
aller Kassen. Mit der Anmeldung 
werden die Kontaktdaten an die 
Alzheimer Gesellschaft Rheinland-
Pfalz e.V. bzw. die Kooperations-
partner weitergegeben. Der Kurs 
richtet sich nicht an Personen, die 
sich auf dem Arbeitsmarkt quali-
fzieren möchten und auch nicht 
an Ehrenamtliche, die im nieder-
schwelligen Betreuungsbereich 
bzw. Hospiz eingesetzt werden.

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummer K103110S01) oder bei  

der örtlichen vhs Schifferstadt,  

E-Mail kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de 

bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)

Brandschutzhelfer*in nach DGVU 205-023

Schifferstadt. Jeder 
Betrieb braucht 
B r a n d s c h u t z -
helfer*innen mit den 

dafür nötigen Kenntnissen. Am 
Freitag, 20. März bietet die Volks-
hochschule von 14 bis 17 Uhr im 
Bildungszentrum Schifferstadt 
eine entsprechende Schulung an.

In der Ausbildung zum/zur Brand-
schutzhelfer*in werden die Kennt-
nisse aller relevanten Aspekte 
des vorbeugenden, abwehrenden 
und organisatorischen Brand-
schutzes nach den Vorgaben der 
DGVU 205-023 vermittelt. Neben 
einem Überblick über die aktuel-
len Rechtsvorschriften lernen die 
Teilnehmenden Grundlagen des 
betrieblichen Brandschutzes ken-
nen – vom baulichen Brandschutz 
über die zu ergreifenden Maß-
nahmen im Brandfall bis hin zum 
Umgang mit Feuerlöschern. Auch 
die zu erwartenden Gefahren bei 
einem Brand sowie die Räumung 
eines Gebäudes werden thema-
tisiert. Brandschutzhelfer*innen 
können nicht nur Brände mit den 

zur Verfügung stehenden Hilfs-
mitteln löschen, sie wissen auch, 
wo sich die Flucht und Rettungs-
wege befnden und wie die Räu-
mung eines Gebäudes zu erfolgen 
hat. 

Für den praktischen Teil wird an 
einem Feuerlöschsimulationsge-
rät ein Feuerlöscher zum Einsatz 
gebracht. Alle werden in die Hand-
habung der Geräte eingewiesen 
und können diese ausprobieren.

Zum Abschluss werden für den 
erforderlichen Leistungsnachweis 
gemeinschaftlich einige Fragen 
beantwortet. Die Gebühr beträgt 
72 Euro. Sie beinhaltet die Kosten 
für die Durchführung des prakti-
schen Teils (Gerätenutzung und 
Verbrauchsstoffe pro TN).

Anmeldung:  

online unter www.vhs-rpk.de  

(Kursnummer K500005S01) oder  

bei der örtlichen vhs Schifferstadt, 

E-Mail kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de 

bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)




